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Baden-WettingenDonnerstag, 13. November 2025

Wie kann ein Ort zugleich ver-
trautund fremdwirken?Mitdie-
ser Frage beschäftigt sich die
neue Ausstellung im Trudel-
hausBaden,dieamDonnerstag,
13. November, mit der Vernis-
sageum18.30Uhr eröffnetwird.
Drei künstlerische Positionen
setzen sich mit dem Gefühl des
Dazwischen auseinander: «Mit
diesem Vertrautsein im Frem-
denoder Fremdsein imBekann-
ten», wie das Trudelhaus in
einer Mitteilung schreibt.

Die Baslerin Esther Ernst,
die heute in Berlin und Solo-

thurn lebt, ist eine unermüdli-
che Zeichnerin. Auf Reisen und
Spaziergängen hält sie Eindrü-
cke inkleinenNotizblättern fest,
die später zu tagebuchartigen
Serien zusammenwachsen. Ihre
grossformatigen Stadtpläne ver-
binden reale Orte mit persönli-
chen Beobachtungen und Text-
fragmenten – Karten eines inne-
ren wie äusserenWanderns.

Das Zürcher Künstlerduo
Marianne Halter & Mario Mar-
chisella begreift sichweniger als
Reisende, sondern als «Verwei-
lende». Ihre multimedialen

Arbeiten entstehen meist im
Ausland und erkunden, wie sich
Orte durch Wahrnehmung ver-
ändern. Im Trudelhaus zeigen
sie dieVideoskulptur Fontanadi
Trevi:NeunMonitore zeigenein
gigantisches Autobahnkreuz in
Shanghai, dessen Fahrbahnrän-
der mit Geranien bepflanzt sind
– ein poetisch-absurdes Sinnbild
für den menschlichen Versuch,
Beton zu zähmen.

Die chilenische Künstlerin
Manuela Morales Délano aus
Basel thematisiert Grenzen –
geografische, politische und
symbolische. Ihr Werk Shooting
Stars zeigt den Sternenkreis der
EU-Flagge, gebildet aus präpa-
rierten Motten. Ein scheinbar
leuchtendes Symbol der Ge-
meinschaft, das sich bei nähe-
rem Hinsehen in ein Sinnbild
der Ausgrenzung verwandelt.

Die Ausstellung lädt dazu
ein, eigene Grenzen und Wahr-
nehmungen zu befragen – und
sich dem Fremden zu öffnen,
das im Vertrauten schlummert.
Die Ausstellung dauert bis am
25. Januar 2026.AmSonntag, 30.
November 2025, findet um 15
Uhr ein Werkgespräch mit Ma-
nuela Morales Délano und dem
Kuratorenteam statt. (az)

HunderteFasnächtlerinnenund
Fasnächtler versammelten sich
am 11.11. auf dem Schlossberg-
platz, um die fünfte Jahreszeit
einzuläuten.Mit Spannungwur-
de die neue Plakette der Bade-
ner Fasnacht 2026 erwartet: Mit
dem Motto «Teigwahlen» wer-
den die Stadtratswahlen von
diesem Herbst aufs Korn ge-
nommen.

Wie es dazu kam, erklärte
Brödlimeister Niklaus Merker
von der Spanischbrödlizunft,
welchedieFasnachtgemeinsam
mit den Vereinigten Fasnachts-
gruppen Baden (VFGB) organi-
siert. Der Wahlkampf sei «alles
andere als al dente» gewesen:
«Dem Kandidatenfeld fehlte
komplett der Biss. Unsere Re-
gierungsmitglieder blieben alle
an ihren Sitzen kleben – klebrig
wie ein feuchter Teig.»

Der Ausgang der Stadtrats-
wahl sei schon lange vorher
festgestanden, soMerker: «Da-
ran konnte leider auch der
Sprengkandidat Hieronymus
Füdlibürger nicht rütteln – ge-
nauso wenig wie der ‹kurrlige›
Musikant, der in Baden jeweils
mit seiner Gitarre durch die
Gassen streift» – damit war
Ammann-Kandidat Stephan
Zurfluh (Musikpartei) gemeint.
Und so sei aus demWahlzirkus
eben eine «Teigwahl» gewor-
den – ein gefundenes Fressen
für die Fasnacht.

Das Sujet für die Plakette wurde
von Robert Schmid ausMagden
gestaltet, der als Lehrer für Ge-
staltunganAargauerSchulen tä-
tig ist. Es zeigt den Narren Till
Eulenspiegel, der die sieben Ba-

Ilona Scherer

dener Stadträtinnen und Stadt-
räte durch die Pastamaschine
zieht. Die Idee sei ihm während
eines Pasta-Kurses in Bologna
gekommen, erzählte Schmid
auf der Bühne. «Ich machte die

Teigwaren von Hand – das dau-
ert viel länger als mit der Ma-
schine. Da hatte ich Zeit zum
Nachdenken.»

Erstmals seit 1991 stammt
die Plakette nicht mehr aus der

Feder der Rütihöflerin Ursula
Koller, die ihrAmtnachder letz-
ten Fasnacht niederlegte (das
BT berichtete). «Wir mussten
deshalb nach einer neuen Lö-
sung suchen», sagte Paolo Ghit-

ti, Chef Fasnacht der Zunft. Der
Brödlirat habe entschieden, das
Sujet in einem öffentlichen
Wettbewerb zu vergeben – und
hatdafüreinPreisgeldvon1000
Franken ausgesetzt.

73 Vorschläge sind
eingegangen
Verschiedene Schulen wurden
kontaktiert undderWettbewerb
auf Social Media ausgeschrie-
ben. «Insgesamt haben wir da-
mit rund 800 Personen er-
reicht», soGhitti.Aus73Einsen-
dungenwurden die zehnBesten
ausgewählt und daraus der Sie-
ger erkoren.DieTop-ten-Beiträ-
ge sind seit Mittwoch auf der
Website der Spanischbrödli-
zunft aufgeschaltet.

Nun fehlt nur noch die Be-
willigung für die Badener Fas-
nacht. Brödlimeister Niklaus
Merker übergab am Dienstag
das offizielle Fasnachtsgesuch
an Stadtammann Markus
Schneider. Dieser versprach,
der Stadtrat werde es «wie im-
mer sehr sorgfältig prüfen»
und fügte schmunzelnd an:
«Ich gehe davon aus, dass wie-
der ein paar Fehler eingebaut
wurden, die wir selber finden
dürfen.»

Gibt die Politik grünes Licht,
dann kann die Badener Fas-
nacht 2026 am Schmutzigen
Donnerstag, 12. Februar, begin-
nen. Sie endet am Aschermitt-
woch, 18. Februar,mitdemGug-
gen-Battle.

Die Gemeindeversammlung in
Künten findet am 17. November
(19.30 Uhr) in der Mehrzweck-
halle statt.DerGemeinderat be-
antragt für das Budget 2026
einen unveränderten Steuerfuss
von 104 Prozent. Das ausgegli-
chene Budget weist einen Er-
tragsüberschuss von 0 Franken
aus (Vorjahr ein Plus 109'000
Franken).

Für das Bauamt und die Ab-
teilung Finanzen beantragt der
Gemeinderat eine Erhöhung
des Stellenplans. Begründet
wird der Schritt unter anderem
mit dem Wachstum der Ge-
meinde. Für das Bauamt ist eine

Erhöhung um 100 Stellenpro-
zente auf 400 Stellenprozente
vorgesehen, für die Abteilung
Finanzen eine Erhöhung um 50
Stellenprozente auf 150 Stellen-
prozente. Der überarbeitete
Stellenplan soll per 1. Januar
2026 in Kraft treten.

Weiter soll das überarbeitete
Reglement über die Pachtland-
vergabe genehmigt werden.
Auch das überarbeitete Abwas-
ser-,Wasser- und Strassenregle-
ment sowiedasneueReglement
über die Finanzierung von Er-
schliessungsanlagen sollen vom
Souverän genehmigt werden,
wie es in der Vorlage heisst. (az)

Spreitenbach Im Rahmen der
Erschliessung Müslistrasse ste-
hen wichtige Bauarbeiten am
Knoten an. Dafür ist eine tem-
poräre Sperrung vom 17. bis 20.
Novembererforderlich, schreibt
die Gemeinde. Als Ausweichta-
ge sind der 20. und 21. Novem-
ber eingeplant. Spätestens am
darauffolgenden Wochenende
wird die Strasse wieder geöff-
net. Die Umleitungen werden
klar auf den Strassen signali-
siert, sodass Verkehrsteilneh-
mende problemlos die richtige
Route erkennen. Die Fertigstel-
lung der komplettenMüslistras-
se ist im ersten Quartal 2026
vorgesehen. (az)

U15-Mädchen sind
SchweizerMeister
Spreitenbach Die Spielerinnen
des Tennisclubs Spreitenbach
gewannen den Schweizer Meis-
tertitel bei denU15-Mädchen im
Junioren- Interclub. Mit Sydney
Streun, Carla Passardi (Captain)
und Jule Passardi setzte sich das
Team souverän durch, wie die
Gemeinde mitteilt. Nach einer
starken Gruppenphase, gewan-
nen sie auch die Finalrunde in
Grenchen.Auchbeidendiesjäh-
rigen Aargauer Meisterschaften
überzeugten sie mit mehreren
Medaillenrängen. Das sei ein
weiterer Beweis für die erfolg-
reiche und nachhaltige Förde-
rung des Nachwuchssports in
der Gemeinde. (az)

Manuela Morales Délano: «cruel nature has won again», Fotografie
mit Kakteendornen, 2022. Bild: zvg

Stolz auf die neue Plakette: (von links) Brödlirat Matthias Erdin, Andrea Borner (Präsidentin VFGB), Brödlimeister Niklaus Merker, Sujet-Ge-
stalter Robert Schmid, Paolo Ghitti (Chef Fasnacht Spanischbrödlizunft) und StadtammannMarkus Schneider. Bild: AlexanderWagner

Trudelhaus zeigt, wie vertraut
Fremdheit sein kann
Neue Ausstellung «unbekannt bekannteOrte» in Baden lädt ein,
eigeneGrenzen undWahrnehmungen zu hinterfragen.

Stadtrat durch die Pasta-Maschine gedreht
Die Badener Fasnacht 2026 findet unter demMotto «Teigwahlen» statt – erstmals wurde das Sujet in einemWettbewerb ausgeschrieben.

Wachstum der Gemeinde: Mehr
Angestellte für Künten

Nachrichten
TemporäreSperrung
KnotenMüslistrasse
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